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70 Vom 29. Mai 1686 bis zum 26. November 1720 war Franz Zwickh (geb. in Erding) Gerichtsschreiber
von Vohburg; er war bereits fünf Jahre zuvor in Vohburg tätig, davor als Schreiber in Erding,
Schwaben, Marquartstein und beim Salzmayramt Traunstein. FERCHL: Beamte, S. 1236-1237.


